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FSV Frankfurt gegen KSV Hessen Kassel

Der Löwen-Express rollt wieder!
Matthias Hamann & Thorsten Schönewolf

Das Interview zum Saisonfi nale!

Oddset Oberliga Hessen

HESSEN LÖWE
D A S  K A S S E L E R  F U S S B A L L M A G A Z I N



ein Vielfaches. Einen sehr gro-

ßen Teil der Kosten konnten wir 

durch den Verkauf von VIP-Kar-

ten, die wir zum Preis von 99,00 

Euro anbieten, abdecken. Schon 

heute möchte ich mich bei allen 

Mitreisenden und Helfern herz-

lich bedanken und freue mich 

auf einen tollen Tag.

 

Doch bevor es heißt: „Vorsicht 

am Bahnsteig, alles einsteigen, 

die Türen schließen jetzt”, ste-

hen noch 180 Minuten Fußball 

im Auestadion auf dem Pro-

gramm. Freuen wir uns auf die 

hoffentlich zwei letzten Heim-

spiele in der Oberliga Hessen 

und geben Sie der Mannschaft 

die volle Unterstützung. Dann 

packen wir auch die beiden Gäs-

te aus Klein-Karben und Stein-

bach.

 

Jens Rose

1. Vorsitzender

KSV Hessen Kassel

Ich freue mich sehr, Sie zu den 

letzten beiden Heimspielen der 

Saison 2005/2006 im Kasseler 

Auestadion begrüßen zu dür-

fen. An gleicher Stelle habe 

ich Ihnen in der letzten Ausga-

be unseres Stadionsmagazins 

„Hessenlöwe” gesagt, dass die 

Planungen für die Realisierung 

eines Sonderzuges nach Frank-

furt auf Hochtouren laufen. Um 

so mehr ist mir heute eine Freu-

de Ihnen mitzuteilen, dass der 

Zug bereits so gut wie ausver-

kauft ist.

 

Das das so ist, haben wir ein-

deutig unserer Mannschaft zu 

verdanken. Sie hat mit einer be-

eindruckenden Siegesserie dafür 

gesorgt, dass es im Endspurt in 

der Oberliga Hessen noch ein-

mal richtig spannend geworden 

ist.

 

Genau diese tolle Aufholjagd 

war uns Grund genug, zu ent-

scheiden, das Team um Trainer 

Matthias Hamann, auch unab-

hängig vom Tabellenstand, auf 

dem Weg nach Südhessen zu be-

gleiten. Sicherlich wünschen wir 

uns alle, dass Thorsten Schöne-

wolf und seine Kameraden auch 

die beiden letzten Heimspiele 

gegen den KSV Klein-Karben 

und FSV Steinbach gewinnen 

und sie so die Chance auf ein 

echtes Finale wahren.

 

Sollte es tatsächlich am Don-

nerstag, den 25. Mai 2006 zu 

dem möglichen Finale um die 

Oberligameisterschaft am Born-

heimer Hang kommen, plant der 

Hessische Rundfunk das Spiel 

live zu übertragen.

 

Dem ganz gleich starten wir am 

Himmelfahrtsmorgen den „Lö-

wen-Express 2006”. Das riesige 

Interesse bestätigt uns deutlich 

in unserer Entscheidung. Dass 

wir einen Fahrpreis von 15,00 

Euro für unsere Mitglieder rea-

lisieren konnten, freut mich 

sehr, denn die Kosten für einen 

Sonderzug belaufen sich auf 

Gewinne 
im Anflug! 

Jetzt mit ODDSET in der Bundesliga abstauben.

Gewinne 
im Anflug! 

Wetten. Fiebern. Gewinnen.

Täglich wetten mit festen Quoten    •    Überall bei Lotto    •    Im Internet unter www.oddset.de

www.ksv-hessen.de Seite 3

IMPRESSUM

Herausgeber:
KSV Hessen Kassel e. V.

KSV Hessen Kassel e. V. 
Kölnische Straße 94-104
34119 Kassel
Ruf: 05 61 . 254 74 
Fax: 05 61 . 28 61 08 71
geschaeftsstelle@ksv-hessen.de 
www.ksv-hessen.de 

Öffnungszeiten 
Geschäftsstelle:
Di. und Fr. von 10:00 
bis 13:00 Uhr, 
Mi. von 15:00 bis 18:00 Uhr

Redaktion:
Tim Siebrecht (V.i.S.d.P.)
tim.siebrecht@ksv-hessen.de,
Jörg-Friedrich Schmidt
joerg.schmidt@ksv-hessen.de,
Oliver Zehe
oliver.zehe@ksv-hessen.de,
Carsten Müller
carsten.mueller@ksv-hessen.de,
Michael Homburg
michael.homburg@ksv-hessen.de,
Daniel Pahl
daniel.pahl@ksv-hessen.de,

Günter Kratz, Michael Brehme, 
Markus Lämmer

Gestaltung:
CLAN.DREI  GmbH
Unternehmenskommunikation
Ruf: 05 61 . 57 82 86
homburg@clandrei.de
www.clandrei.de

Druck:
Thiele & Schwarz Druck- 
und Verlagshaus 
Ruf: 05 61 . 9 59 25-0
vollbracht@thiele-schwarz.de
www.thiele-schwarz.de

Aufl age:
2.500

Titel:
Thorsten Bauer stimmt vor der 
Nordtribüne die „Humba“ an. 
Fotografi ert von Tim Siebrecht.

Hessenlöwe Anpfi ff

Auf nach Frankfurt! Foto: M. Homburg

Der Löwen-Express 2006 rollt
Willkommen



Wie geht es zum Stadion?

In Frankfurt wird der Löwen-Ex-

press am Ostbahnhof eintreffen. 

Die Frankfurter Polizei wird uns 

auf dem Fussweg zum Stadion 

begleiten. Dieser wird etwa 15 

bis 20 Minuten dauern. 

Eintrittskarten für das Spiel FSV 
Frankfurt - KSV Hessen Kassel

Wir haben beim FSV Frankfurt 

ausreichend Eintrittskarten be-

stellt. 

Die Tribünenkarte kostet 14,00 

Euro und die Stehplatzkarte kos-

tet 7,00 Euro. Ermäßigte Karten 

sind nicht im Vorverkauf in Kas-

sel erhältlich. 

Die Karten sind im Vorverkauf 

auf der Geschäftsstelle, bei 

Sport Brück und im Fan-Point 

erhältlich.

Wann geht es wieder zurück?

Die Rückfahrt ist für 19:00 Uhr 

vom Frankfurter Ostbahnhof ge-

plant. 
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Auswärtsfahrt Hessenlöwe

„Wir haben für Donnerstag, den 

25. Mai 2006 einen Sonderzug 

gebucht und werden mit 800 

Fans, Freunden und Sponso-

ren die Mannschaft zum letzten 

Meisterschaftsspiel nach Frank-

furt begleiten”, so der 1. Vorsit-

zende Jens Rose.

 

Der Löwen-Express 2006 wird 

von zwei Lokomotiven gezogen. 

Vorneweg soll der löwenrote GE-

ORG I den Sonderzug anführen. 

Hintendran werden insgesamt 

14 Wagen angekoppelt. Die ers-

ten vier Wagen sind für die treu-

en Löwenpartner reserviert, die 

mit dem Erwerb ihrer VIP-Kar-

ten den Großteil der Fahrtkosten 

übernehmen. Die zehn folgen-

den Wagen, acht Abteilwagen 

und zwei Partywagen, sind für 

 ... Frankfurt wir kommen
Löwen-Express 2006

die Fans reserviert. Der Vermie-

ter konnte uns in diesem Jahr 

ausschließlich 1. Klassewagen 

zur Verfügung stellen. Die meis-

ten dieser 1. Klassewagen sind 

stahlblau lackiert und stammen 

aus den berühmten Fernschnell- 

und Trans-Europ-Express-Zügen 

der sechziger Jahre. Jeder Wa-

gen hat zehn geräumige Abteile 

mit je sechs breiten Polstersit-

zen. Und vor allem: mit Fenstern 

noch richtig zum Öffnen! Und 

natürlich mit regelbaren Laut-

sprechern für Musik und Durch-

sagen. Kenner sagen seit Jah-

ren, dass es auf Deutschlands 

Schienen keine bequemeren Wa-

gen als eben diese F-Zug-Wagen 

gibt. Also genau das Richtige für 

die Fans und Freunde des KSV 

Hessen Kassel.

Wann geht es los?

Die endgültigen Fahrzeiten 

standen bei Redaktionsschluss 

noch nicht fest. 

Sobald uns die Deutsche Bahn 

die Abfahrtzeiten mitteilt, wer-

den wir diese im Internet und in 

der Presse veröffentlichen. Die 

Vorgabe vom KSV Hessen Kassel 

lautet: Ankunft in Frankfurt um 

13:15 Uhr. Die voraussichtliche 

Abfahrtzeit wird entsprechend 

um 10:30 Uhr sein.

Wo geht es los?

Der Löwenexpress 2006 startet 

vom Kasseler Hauptbahnhof und 

wird auch hier am Abend wieder 

eintreffen.

 

Zugfahrkarten

Die Zugkarte kostet für Mit-

glieder des KSV Hessen Kassel 

15,00 Euro. Nichtmitglieder zah-

len 17,50 Euro. Im Kartenpreis 

ist die Zugfahrt von Kassel nach 

Frankfurt und zurück enthalten. 

Karten für das Fußballspiel müs-

sen separat erworben werden.

Für 99,00 Euro werden VIP-Kar-

ten verkauft. In Preis ist neben 

der Zugfahrt die Tribünenkarte 

für das Spiel sowie die kostenlo-

se Bewirtung im Zug enthalten.

 

Essen und Trinken?

Auf der Fahrt werden Getränke 

und Speisen zu fanfreundlichen 

Preisen zum Verkauf angeboten. 

Jedes 0,33 l Getränk kostet 1,00 

Euro zzgl. 1,00 Euro Flaschen-

pfand. Die Kiste Kasseler Premi-

um Pils wird zum Preis von 20,00 

Euro zzgl. 24,00 Euro Pfand ver-

kauft. Angeboten werden Kasse-

ler Premium Pils, Radler, Coca-

Cola, Fanta und Wasser. 

Wer das Flaschenpfand umge-

hen möchte, kann sich sein Ge-

tränk im Einwegbecher servie-

ren lassen. Das Pfandsystem ist 

aufgrund der Erfahrungen vom 

ersten Löwenexpress notwendig 

geworden. Zum einen mussten 

wir für mehrere hundert kaput-

te Flaschen Pfand bezahlen und 

zum anderen sind einige Fla-

schen aus dem Zug geworfen 

worden. Da wir als Veranstalter 

verpfl ichtet sind für „Ordnung” 

zu sorgen, ist das Pfandsystem 

die einzig wirksame Methode. 

Alkoholhaltige Getränke dürfen 

nicht mitgebracht werden! Wir 

bedanken uns für Ihr Verständ-

nis.

Im Zug werden Frikadellenbröt-

chen und Schnitzelbrötchen zum 

Verkauf angeboten.

LokGeorg VIP
Carlos Weinstube

(Speisewagen)

VIP VIP VIP
Kasseler Eck
(Speisewagen)

Fan Fan Party Fan Fan Fan Party Fan FanFan

Wie geht das Spiel aus?

Auch wenn einiges bezüglich 

des Sonderzuges noch nicht fest-

steht, so sind wir uns in Sachen 

Spielergebnis sicher: Wir gewin-

nen das letzte Meisterschafts-

spiel in der Saison 2005/2006!

Zwei ganz große Bitten haben 
wir an Sie und an Euch.

Trotz größter Bemühungen kön-

nen wir zum heutigen Zeitpunkt 

längst nicht alle Fragen zufrie-

den stellend beantworten. Wir 

bitten Sie und Euch um Ver-

ständnis und werden Sie und 

Euch sobald alle notwendigen 

Informationen vorliegen um-

gehend informieren. Wir sind 

eine Gruppe von 800 Personen, 

die alle für den gleichen Verein 

mitfi ebern. Es wäre schön wenn 

wir gegenseitig auf uns aufpas-

sen könnten und den Löwen-

Express 2006 zu einem unver-

gesslichen Ereignis machen. 

Viel Spaß!

Weitere Informationen in Kürze 

unter www.ksv-hessen.de

15 Euro Tickets 

Ausverkauft!
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Titel Hessenlöwe

Foto: M
. Hom

burg

„Schön, wenn in einer Ge-

schichte die Spannung nicht 

nachlässt ...”, ist der Slogan 

von Porsche, dem neuen Part-

ner des KSV Hessen Kassel. 

Ein Slogan, wie geschaffen 

auch für die Erfolgsgeschichte 

in dieser Saison. Ebenso sou-

verän und schnell, wie die Lu-

xusautos haben es die Löwen 

in der Rückrunde geschafft, 

die Spannung in die Geschich-

te zurück zu holen und stehen 

ihrem großen Ziel so nah, wie 

in keiner Saison zuvor. Der 

ideale Zeitpunkt für ein Inter-

view mit Trainer Matthias Ha-

mann und Mannschaftskapitän 

Thorsten Schönewolf über die 

aktuelle Lage im Löwenrudel.

Matthias, Du hast bei dem 

Saisonverlauf erlebt, wie man 

in Kassel in Hochs und Tiefs 

auf den Trainer und die Mann-

schaft reagiert. Wie zufrieden 

bist Du in Kassel?

Ich habe mich in Kassel von 

Anfang an pudelwohl gefühlt. 

Das hatte nie mit der Leis-

tung zu tun, die wir abgelie-

fert haben. Das Umfeld passt 

und die sportliche Leitung gibt 

mir viele Freiheiten, wie ich 

meine Mannschaft gestalten 

kann. Momentan haben wir ei-

nen unheimlichen Rückenwind 

vom Umfeld und von den Fans 

durch unsere Leistungen. Die 

Fans haben uns in den letz-

ten Wochen toll unterstützt, 

das ganze Stadion steht hinter 

uns und feuert uns an. Mir ge-

fällt auch, dass das Publikum 

geduldig ist und nicht gleich 

beim ersten Ballverlust unru-

hig wird. Das trägt alles dazu 

bei, dass wir unsere Leistun-

gen abrufen können. Wir sind 

ausgeschlafen, aufgeweckt, 

durchtrainiert und können 

die letzten drei Spiele voller 

Selbstvertrauen und Zuversicht 

angehen. 

Also ziehst Du ein positives Fa-

zit?

Ein Fazit zu ziehen ist noch zu 

früh, denn wir haben noch drei 

Spiele zu spielen. Die kurzfris-

tigen Ziele, die wir uns gesteckt 

haben sind erreicht und jetzt 

gucken wir, dass wir das gro-

ße Ziel für die letzten Wochen 

auch noch in Angriff nehmen.

Thorsten, Selbstvertrauen be-

kommt die Mannschaft auch 

durch die konstant guten Leis-

tungen der Defensive. 

Das stimmt. In den letzten 16 

Spielen haben wir 13 mal zu 

Null gespielt und das spricht 

ganz klar dafür, dass sich die 

hintere Mannschaft stabilisiert 

hat. Dominik räumt hinten un-

heimlich viel ab und gewinnt 

alle Zweikämpfe und Olli Adler 

macht vieles durch sein verba-

les weg und dirigiert, wie wir 

uns zu stellen haben. Das ist 

ein ganz wichtiger Punkt, den 

man erst merkt, wenn man so 

einen hinter sich hat. Durch ein 

gutes Stellungsspiel kann man 

viele Fehler vermeiden und 

wenn die Spiele so gut laufen, 

bekommt man immer mehr Si-

cherheit.

Es hat sich eine Eigendynamik 
entwickelt, bei der ich nur noch ein 
bisschen nachregulieren musste.

Interview mit Matthias Hamann und Thorsten Schönewolf

Matthias, viele Zuschauer be-

zeichnen Dominik als die Ent-

deckung der Saison. Stimmst 

Du dem zu?

Ich bin nicht überrascht, denn 

ich habe schon am Anfang der 

Saison in einigen Vorberei-

tungsspielen gesehen, was der 

Junge kann. Dann hatte er sich 

wieder verletzt und deswegen 

freue ich mich für ihn, dass er 

seine Leistung so stabilisiert 

hat. Sein Problem war bisher 

seine Verletzungsanfälligkeit 

und deswegen ist es wichtig, 

dass er jetzt schon mal eine hal-

be Saison ohne gröbere Verlet-

zungen durchgespielt hat. 

Du baust immer wieder junge 

Spieler in die Mannschaft ein. 

Scheust Du nicht das Risiko?

Matthias: Junge Spieler einzu-

setzen ist nie ein Risiko. Junge 

Spieler sind noch unverdorben 

im Charakter, gehen raus und 

geben alles, egal ob nach vor-

ne oder nach hinten. Sie wis-

sen auch, dass sie bei mir Feh-

ler machen dürfen, denn wenn 

man nichts probiert, kann man 

sich nicht weiterentwickeln. Die 

Sicherheit gebe ich Ihnen, da-

mit sie das Risiko suchen. Das 

Entscheidende bei uns ist die 

richtige Mischung. Wir haben 

erfahrene Spieler, die das Spiel 

lenken und den Spielrhythmus 

bestimmen und eben auch jun-

ge, unverbrauchte, die drauf 

gehen und Betrieb machen. Wir 

haben eine gute und ausgewo-

gene Mannschaft aufgestellt 

und deswegen läuft es. 

Warum wird Vesko nur als Jo-

ker eingesetzt?

Matthias: Vesko wurde ver-

pfl ichtet, um entscheidende 

Tore zu machen. Wir sind schon 

sehr offensiv aufgestellt. Mit 

Daniel Beyer im rechten Mit-

telfeld, Marc Arnold zentral, 

Michael Mason oder Martin 

Wagner links und den beiden 

Stürmern haben wir fünf of-

fensive Spieler auf dem Feld. 

Zudem beziehe ich die Außen-

verteidiger auch immer wieder 

in den Spielaufbau ein, damit 

wir Druck über die Außen be-

kommen, so dass ich fast sechs 

bis sieben Offensive auf dem 

Feld habe. Das setzt natürlich 

voraus, dass jeder in der De-

fensive mitarbeitet. Thorsten 

Bauer arbeitet sehr viel für die 

Mannschaft, Julio spielt in der 

Defensive eher undiszipliniert. 

Wenn ich jetzt Vesko und Julio 

aufstelle, würde die Defensiv-

arbeit vorne komplett ausfallen. 

Mit Thorsten Bauer habe ich 

mindestens einen, der ackert 

wie ein Pferd. So können wir 

vorne kompensieren, dass wir 

so offensiv aufgestellt sind. Mit 

Vesko wurde am Anfang darü-

ber gesprochen und er gliedert 

sich voll ins Mannschaftsgefüge 

ein, dazu ist er Profi  genug. Die 

Rolle akzeptiert er und man hat 

gesehen, dass sie schon Früch-

te getragen hat, wie bei seinem 

entscheidenden Tor in Wörs-

dorf.

>



ein Ruck durch die Mannschaft 

ging?

Es gab keinen Wendepunkt und 

keine Initialzündung. Wir ha-

ben es einfach geschafft, uns 

nicht verrückt machen zu las-

sen und uns nicht gesagt, dass 

es im April 24 Punkte gibt und 

wenn wir die holen und die 

anderen nur 21, dann … Das 

war alles viel zu weit weg. Am 

Wochenende gibt es drei Punk-

te zu vergeben und die wollen 

wir haben. Alles andere ist ei-

ne Konsequenz, ob wir irgend-

wann mal in der Tabelle vorne 

stehen oder ob wir unser großes 

Ziel noch erreichen. Wichtig ist, 

dass man sich auf das nächste 

Spiel konzentriert, auf seine ei-

gene Leistung, auf die Leistung 

im Mannschaftsteil und auf die 

komplette Mannschaftsleistung 

inklusive Ersatzspieler, dem 

Trainerteam plus der Zeugwar-

te, Physiotherapeutin, etc. Es 

muss eine Energie entstehen, 

damit es nach vorne geht. Im 

April hat sich durch die kurzen 

Pausen eine Eigendynamik ent-

wickelt, bei der ich nur noch 

ein bisschen nachregulieren 

musste. Das waren nur kleine 

taktische Anweisungen, die so-

fort umgesetzt werden konnten, 

weil unser großes Spielsystem 

steht. 

Viele sprechen dem KSV nun 

den psychologischen Vorteil ge-

genüber dem FSV Frankfurt zu. 

Siehst Du das auch so?

Matthias: Ich sehe die Si-

tuation mittlerweile sehr 

gelassen, weil ich genau 

weiß, was wir können 

und weiß, dass wir sta-

bil sind. Ich weiß auch, 

dass wir alles gewinnen 

können und der FSV nur 

alles verlieren kann. Die 

Zuversicht, dass wir 

dabei nicht anstecken zu las-

sen?

Das gehört zu unserer Aufgabe. 

Man darf sich nicht runterzie-

hen lassen, wenn es mal nicht so 

läuft und die meisten Menschen 

nach Hause gehen und sagen 

„das war’s für die Saison”. Da 

hatten wir immer noch 20 Spiele 

zu spielen, in denen es jedes Mal 

um drei Punkte ging. Genauso 

dürfen wir jetzt nicht abheben 

und uns sagen, wir hätten einen 

psychologischen Vorteil. Mat-

thias hat es schon gesagt, Trai-

ner und Mannschaft sehen es 

sehr gelassen, aufgrund der Si-

tuation in der Saison. Wir haben 

eigentlich nichts mehr zu verlie-

ren und haben aus der Situation 

noch einiges rausgeholt, so dass 

es noch einmal spannend ge-

worden ist. Jetzt versuchen wir 

alles, um das Ziel zu erreichen. 

Matthias, dürfen die Spieler öf-

fentlich über die Meisterschaft 

reden?

Sie dürfen über alles reden. Wir 

haben allerdings diese Woche 

ein paar Worte auf die Index-

liste gesetzt. Explizit erlaubt 

ist zum Beispiel zu sagen, dass 

wir ein sehr großes Selbstver-

trauen haben und dass wir ein 

sehr großes Vertrauen in die 

eigene Stärke haben. Jeder darf 

auch über unsere Gegner spre-

chen in Verbindung mit dem 

entsprechenden Ergebnis und 

das heißt jetzt dreimal Sieg. 

Auf der Indexliste stehen 

dann ein paar Worte, 

die mit einem Euro 
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Thorsten, wie erklärst Du Dir 

die Siegesserie von 12 Siegen 

in den letzten 13 Spielen?

Wir hatten eine sehr gute Vor-

bereitung im Winter, wo wir 

wegen dem Hockey-Platz seit 

Jahren mal sehr gute Bedingun-

gen hatten. Außerdem haben 

wir kaum verletzungsbedingte 

Ausfälle in der Rückrunde und 

konnten eigentlich immer mit 

derselben Mannschaft das glei-

che System durchspielen. Durch 

die Erfolge und die großartige 

Unterstützung unserer Fans 

kommt dann das eine zum an-

deren und man hat die gewisse 

Sicherheit. Selbst in den Spie-

len, in denen es zuletzt nicht so 

lief hatte man immer das Ge-

fühl, es geht was.

Matthias, gab es einen Wende-

punkt in der Saison, bei dem 

Seite 8 www.ksv-hessen.de

Fotos: M
. Hom

burg

sanktioniert werden, wenn ei-

ner der Spieler das Wort in den 

Mund nimmt. Das Geld kommt 

dann der Mallorca-Kasse von Ol-

li Adler zu Gute, die die Spieler 

am Ende der Saison auf den Kopf 

hauen dürfen. 

Ist die Indexliste geheim?

Matthias: Die ist nicht geheim.

Was steht denn drauf?

Thorsten: … ich zähle mit …

Matthias: … die Worte kosten 

für den Trainer übrigens fünf 

Euro … 

(Anmerkung: Man munkelt, dass 

auf der Liste unter anderem fol-

gende Worte stehen könnten: 

Regionalliga, Aufstieg, Tabellen-

führung, Endspiel, erster Platz.)

Matthias, als Trainer wirst Du 

Dir natürlich schon Gedan-

ken über die nahe Zukunft der 

Mannschaft gemacht haben, 

egal ob Regionalliga oder Ober-

liga.

Ich würde lügen, wenn ich sa-

gen würde, wir haben mit noch 

keinerlei Kandidaten gespro-

chen, die für die nächste Liga 

in Frage kommen. Nur sind wir 

natürlich jetzt in einer Zwitter-

situation, weil wir nichts fest 

zusagen können und die Spieler 

sagen uns auch nicht zu, weil 

sie nur bei einem Aufstieg ge-

sprächsbereit sind. So müssen 

alle Beteiligten noch bis zum 26. 

Mai warten, bis wir uns konkret 

zusammensetzen können. Ins-

gesamt sprechen wir vielleicht 

von fünf Leuten. Der Stamm der 

Mannschaft wird so bleiben, wie 

er ist. Es wird sicherlich eini-

ge Fälle geben, mit denen man 

sich unterhalten muss, wie die 

lang im Berufsleben 

stehenden. Das 

betrifft zum Bei-

spiel auch Thors-

ten Schönewolf, denn er kann für 

ein Jahr Regionalliga nicht kom-

plett sein Berufsleben über den 

Haufen schmeißen. Ansonsten 

gibt es für nahezu jeden Mann-

schaftsteil eine Verstärkung, au-

ßer der Torwartposition, da sind 

wir ausgezeichnet besetzt mit 

Olli Adler und Alex Seeger.

Für meine Abschlussfrage will 

ich mich gemäß eurer Index-

liste ausdrücken: Wie fahrt ihr 

am 25.05. von Bornheim zurück 

nach Kassel? Mit dem Bus oder 

mit dem Zug?

Matthias: Das wird kurzfristig 

entschieden. Sollten wir das 

große Ziel erreicht haben, kann 

ich mir gut vorstellen, dass 

die Mannschaft den speziellen 

Wunsch hat, mit dem Zug zu 

fahren, was ich auch verstehen 

könnte. Wir werden dann sehen, 

ob der Bus leer zurück fährt oder 

ob wir ein paar Fans mit nach 

Hause schicken, die vielleicht 

schon ein bisschen zuviel ge-

trunken haben …

Das Gespräch führte

Tim Siebrecht

www.ksvhessenkassel.de

Titel Hessenlöwe

nächstes Jahr mit der nahe-

zu identischen Mannschaft die 

Oberligasaison spielen könnten, 

wenn wir es nicht schaffen, gibt 

mir eine sehr große Sicherheit, 

dass wir nächstes Jahr auf-

steigen. Deswegen haben wir 

schon im Winter die Maßnah-

men gesetzt, damit wir im Som-

mer 2006, wenn uns der FSV 

nicht mehr ranlässt, mit einer 

gefestigten Mannschaft starten 

und dann relativ stabil die Sai-

son durchspielen können. Wir 

wissen jetzt natürlich genau um 

die Chance, die wir haben. Wir 

sind aber nicht so vermessen 

und so verbissen, dass wir sa-

gen „wir müssen”, denn 

alles was jetzt noch 

kommt ist im Prin-

zip ein Geschenk 

für die Saison.

Thorsten, das Um-

feld ist aufgrund 

eurer Erfolge eupho-

risiert. Wie schwer 

ist es, sich 
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Oliver Adler

Er hat der Mannschaft un-

heimlich viel Sicherheit ge-

geben. (Esther Rose)

Oliver Adler

Er hat ein sicheres Stellungs-

spiel und eine hervorragende 

Reaktion. (Werner Kraft)

Thorsten Bauer

Trotz 200% guter Möglich-

keiten hat er immer noch 

100% rein gemacht. (Kai 

Wenzel)

Mirko Dickhaut

Er ist ein guter, erfahrener 

Spieler und sehr diszipli-

niert. (Steffi  Stöber)

Julio Cesar da Rosa

Weil er vorne so gut ist. (Max 

Schedo)

Marc Arnold

Ich mag ihn vom Typ und 

von der Spielart her. (Rainer 

Lange)

Oliver Adler

Top Mann! Klasse, wie der 

im Tor rumfl iegt. (Philipp 

Seeger)

Marc Arnold

Er bringt immer Leistung 

und präsentiert sich läufe-

risch stark. (Christian See-

ger)

Marc Arnold

Er ist ein glänzender Re-

gisseur und ein erfahrener 

Spieler, der das Spiel lesen 

kann. (Ulrich Brehme)

Thorsten Bauer

Er schießt die meisten Tore 

und kämpft immer. (Hans-

Joachim Weber)

Ein Fussball Team besteht aus 

elf Spielern. So viele „Tipper” 

haben wir auch in jeder Hessen-

löwe-Ausgabe in dieser Saison 

gefragt. Nur eine Meinung wäre 

zu wenig – nur ein guter Spieler 

reicht nicht zum Sieg. Welche 

Favoriten gibt es aber rund um  

das Auestadion? Gut, dass es 

verschiedene „Lieblinge” gibt, 

sonst würde der KSV auch nicht 

so erfolgreich spielen!

Aufzeichnung: O. Zehe, Fotos: T. Siebrecht

Marc Arnold

Die Leistung stimmt immer, 

was soll man da noch groß 

sagen? (Dirk Kuhlmann)

Wer ist der beste
Spieler der Saison?
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KSV Hessen Kassel

Die Mannschaft hinter der 
Mannschaft wünscht dem KSV 
Hessen Kassel und seinen 
Fans viel Erfolg in der Saison 
2005/2006!

www.martini-brauerei.de www.hessenlotto.de www.volkswagen.de

www.rose-gleisbau.de www.kurhessische.de www.kasseler-sparkasse.de www.sv-versicherungen.de

Foto: D. Schachtschneider

Premium-Partner Premium-Partner 
der Löwender Löwen
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Alexander Seeger – 
Erster Neuzugang
 

Schon mit seinen 21 Jahren gilt 

Alexander Seeger als bester 

Torwart Nordhessens. Mehrere 

Vereine legten ihm Angebote 

vor, am Ende entschied er sich 

für den KSV Hessen, obwohl 

er vermutlich nur die Nummer 

zwei hinter Oliver Adler ist. 

„Von so einem guten Torwart, 

wie Oliver Adler kann ich nur 

lernen und profi tieren”, freut er 

sich auf seine neue Herausfor-

derung. Für ein Jahr hat Alex 

Seeger unterschrieben und wird 

in dieser Zeit seinen Zivildienst 

leisten. In seiner fußballeri-

schen Laufbahn spielte er unter 

anderem mit der B-Jugend des 

KSV Hessen in der Regionalliga, 

wechselte dann aber zum VfL 

Kassel, wo er seit zwei Jahren 

als Stamm-Keeper in der Lan-

desliga zwischen den Pfosten 

steht.

Fundgrube

Ich war jung und 

brauchte das Geld 

– Werbekarte mit 

Oliver Adler aus 

seiner Zeit bei Rot-

Weiß Oberhausen.

KSV-Vorstands-Mitglied Holger Günther (rechts) begrüßt Alexander 

Seeger als ersten Neuzugang für die Saison 2006/07. Foto: T. Siebrecht
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Der KSV Klein-Karben müsste 

aus Kasseler Sicht eigentlich 

in Groß-Karben umbenannt 

werden, zumindest was die 

Hinrunde betrifft. So war es 

in den letzten vier Jahren in 

der Oberliga Gesetz, dass der 

südhessische KSV gegen den 

nordhessischen KSV jede der 

vier Hinrunden-Begegnungen 

gewann. Und auch wenn sie in 

den Rückrundenspielen zwei 

0:4-Schlappen bei einem 1:1 

einstecken mussten, spricht 

die Bilanz für Klein-Karben. 

Woran lag es also? Sollten die 

Fans im Auestadion wegen der 

Namensverwandtheit der Ver-

eine besser auf ihre Kaa Ess 

Vau-Sprechchöre verzichten?

Bei der 1:3-Niederlage im Ok-

tober 2005 lag es sicher nicht 

daran, dass Klein-Karben so 

überlegen war, sondern an der 

mangelnden Chancenverwer-

tung der Mannen um Matthias 

Hamann. „Löwen fehlt es an 

Cleverness”, so die damalige 

Schlagzeile der HNA. Bitter 

an diesem 15. Spieltag: Trotz 

der Niederlage des FSV Frank-

furt gegen Buchonia Flieden, 

konnte der KSV Hessen den 

Abstand von 12 Punkten auf 

den Tabellenführer nicht ver-

kürzen. 

Hört sich aus heutiger Sicht, 

wo die Löwen clever, selbst-

bewusst und abgezockt auf 

die Pirsch gehen, zwar an wie 

als gruseliger Alptraum, aus 

dem man schweißgebadet auf-

wacht, war aber wirklich so.

Der 1890 gegründete KSV 

Klein-Karben ist ein solide ge-

führter Verein. 1997 schafften 

sie den Aufstieg in die Oberli-

ga Hessen, der sie seitdem an-

gehören. Das wird auch in der 

Saison 2006/07 so sein, erst 

vor kurzem erhielt der KSV 

Klein-Karben vom Hessischen 

Fußballverband, die Lizenz-

erteilung ohne Aufl agen für 

die kommende Saison. Seinen 

Vertrag verlängert hat zudem 

Trainer Alexander Conrad, der 

seit zwei Jahren dort tätig ist 

und als Spieler in Kassel noch 

aus seinem kurzen Intermezzo 

beim KSV Hessen Kassel wäh-

rend der Saison 1989/90 in der 

2. Bundesliga bekannt ist.

Der Saisonverlauf des KSV 

Klein-Karben in der laufenden 

Spielrunde kann mit dem des 

OSC Vellmar verglichen wer-

den, derzeit rangiert Klein-

Karben drei Punkte hinter 

Vellmar auf dem siebten Rang. 

Auf die Kaa Ess Vau-
Sprechchöre verzichten?!?

KSV Klein-Karben

MANNSCHAFT

Tor

Andreas Wagner

Wissem Hadjseyd

Abwehr

Andrew Sarfo

 Ali Can

Cem Caput

 Jeremy Cue

Abdel Kader Jellouli

Tarek Fouad

Sebastian Gayda

Mittelfeld

Amir Mustafi c

Vincenzo Dattoli

Hafi d Eljazouli

Mohamed Almalqui

Alexandre Rodriguez

Ullrich Strenkert

Sven Kunisch

Andreas Dittrich, Domenico de Cieco

Sturm

Andreas Baufeldt

Göckhan Kocatürk

Özkan Can

Trainer

Alexander Conrad

Co-Trainer 

Ali Cakici

Betreuer

Heinz Kötter

Rudi Kendel

Während somit das eigene 

Saisonziel erreicht ist und die 

Planungen für die nächste 

Oberliga-Saison laufen, kann 

die Mannschaft noch das be-

rühmte Zünglein an der Waage 

spielen, denn sie treffen eine 

Woche nach dem Spiel gegen 

den KSV Hessen Kassel in ei-

nem Heimspiel auf den FSV 

Frankfurt. 

Geht man nach der Statistik, 

haben die Kasseler Löwen im 

Rückspiel also gute Chancen 

auf den Dreier. Nicht zuletzt, 

weil die Südhessen derzeit das 

Verletzungspech plagt und sie 

in den letzten neun Spielen 

nur einen Sieg, bei drei Unent-

schieden erreichten. Doch am 

Ende hat man wie immer die 

Erkenntnis, dass mit Statistik 

noch keine Punkte gewonnen 

wurden und die Wahrheit auf 

dem Platz liegt. Fünf Euro ins 

Phrasenschwein.

Tim Siebrecht

Hinten von links: Co-Trainer Ali Cakici, Menderes Yasaroglu, Ullrich Strenkert, Ali Can, Andrew 

Sarfo, Sebastian Gayda, Andreas Dittrich, Trainer Alexander Conrad Mitte von links: Betreuer 

Heinz Kötter, Hafi d Eljazouli, Amir Mustafi c, Jeremy Cue, Andreas Baufeldt, Özkan Can, Mohamed 

El Mahoui, Sven Kunisch, Physiotherapeut Ralf Ostwald, Betreuer Rudi Kendel Vorne von links: 

Goekhan Kocatürk, Alexandre Rodriguez Correia, Abdelkader Jellouli, Wissem Hadjseyd, Andreas 

Wagner, Mohamed Al Malqui, Cem Caput, Tarek Fouad  Foto: www.ksvkleinkarben1890.de



Vor 50 Jahren: Mai 1956: Mit 

einem 0:6-Debakel bei Wald-

hof Mannheim beendet der 

selbst ernannte Aufstiegsfa-

vorit KSV Hessen seine erste 

Zweitliga-Saison nach dem 

Abstieg aus der 1. Liga Süd. 

Am Ende belegen die Löwen 

einen enttäuschenden 12. 

Tabellenplatz. 

Vor 40 Jahren: Mai 1966: 

4500 Zuschauer bejubeln im 

Auestadion einen 2:0-Sieg 

der Löwen über Regionalli-

ga-Spitzenreiter Schweinfurt 

05. Dazu die HNA: „Schwein-

furt in grünweiß, der KSV in 

schwarzweiß - nach der Vor-

stellung in Kassel muss man 

für die Grünen schwarzse-

hen.” 

Vor 30 Jahren - Mai 1976: 

Traurige Stimmung im 

Auestadion. Beim letzten 

Oberliga-Heimspiel gegen 

Sprendlingen wollen nur 

noch 400 Zuschauer die Lö-

wen sehen. Das ist ein neuer 

Minusrekord in der Vereins-

geschichte für ein Punktspiel 

auf eigenen Platz. Die Löwen 

werden am Ende Dritter, 

Meister und Aufsteiger in 

die 2. Bundesliga ist der KSV 

Baunatal. 

Vor 20 Jahren - Mai 1986: 

„Endlich hat er es geschafft, 

der KSV Hessen”, jubelt 

Joachim Böttcher im ersten 

Hörfunkprogramm des Hes-

sischen Rundfunks. „Nach 

drei vierten Plätzen in der 

zweiten Bundesliga in Folge 

und dem damit verbundenen 

Nichtaufstieg in die erste 

Bundesliga, haben die Löwen 

endlich den großen Coup ge-

landet. Diesmal sind sie fünf-

ter geworden.”

Vor 10 Jah-

ren - Mai 

1996: Ab-

schied von 

M i c h a e l 

Drube: „Ich 

würde ger-

ne noch ein 

Jahr dranhängen, aber ich 

glaube, man will mich nicht 

mehr haben”. Auch die Ver-

träge von Ralph Kistner und 

Tobi Schmidt werden beim 

Regionalligisten FC Hessen 

Kassel nicht mehr verlän-

gert. 

Vor 5 Jah-

ren: Mai 

2001: Zum 

ersten Mal 

seit der 

Ve r e i n s -

n e u g r ü n -

dung im 

Jahr 1998 

spielt der 

KSV wieder 

im Auesta-

dion. Vor 

der sensa-

t i o n e l l e n 

Kulisse von 

4500 Zu-

schauern siegen die Löwen 

im Schlagerspiel der Bezirk-

soberliga 4:2 gegen Eintracht 

Baunatal und stehen kurz vor 

dem Sprung in die Landesli-

ga. Die Torschützen: Claus 

Schäfer (2), Marc Rosch und 

Stipe Jevtic. 

Oliver Zehe
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Fotos: www.ksvhessenkassel.de

Michael Drube

MOTTENKISTE

Löwen TV im Fernsehen
 

Endlich gibt es wieder mehr 

vom KSV Hessen im Fernse-

hen zu sehen. Möglich macht es 

das neue Magazin „Löwen-TV”, 

dass regelmäßig im Offenen 

Kanal Kassel zu sehen ist. Ein-

mal im Monat gibt es an einem 

Montagabend einen ausführli-

chen Spielbericht von den Lö-

wen und aktuelle Interviews. 

Die nächste Sendung wird am 

22. Mai um 18.00 Uhr aus-

gestrahlt. Dabei präsentiert 

Moderator Oliver Zehe einen 

ausführlichen Spielbericht vom 

letzten Heimspiel gegen Stein-

bach und blickt schon mal auf 

das Schlagerspiel beim FSV 

Frankfurt voraus. 

Die Sendung wird am gleichen 

Abend um 22 Uhr wiederholt. 

Ebenfalls geplant: eine Sonder-

ausgabe von Löwen-TV am 29. 

Mai mit Berichten rund um das 

Spiel FSV - KSV. Die genaue 

Uhrzeit wird rechtzeitig auf den 

Programm-Tafeln des Offenen 

Kanals und auf der Internetsei-

te des KSV Hessen mitgeteilt.

Löwen TV führt interessante Interviews 

mit den Spielern des KSV, hier Thorsten Bauer.  Foto: T. Siebrecht

Marc Rosch

Stipe Jevtic

Seit dem 26. April 2006 gibt es wieder ein Fanmobil. Wie gewohnt steht es vor dem Spielerein-

gang der Haupttribüne. Geöffnet ist es ca. 1 Stunde vor Spielbeginn, in der Halbzeitpause und 

nach Spielende ca. 45 Minuten. Im Fanmobil befi ndet sich die größte Fanartikelauswahl in der 

Oberliga Hessen. Vom kleinen Ansteckpin, über verschiedene Fanschals, T-Shirts, Trikots bis zur 

großen Hissfahne (200cm x 250cm) fi ndet Fan fast alles, was sein Herz begehrt.  Foto: T. Siebrecht
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Fünf Jahre ist es nun schon 

her, als mit dem damals hoch 

verschuldeten Oberligisten VfB 

1900 das letzte fußballerische 

Aushängeschild der Region um 

die 72.000 Einwohner fassende 

Stadt Gießen von der Landkar-

te verschwand. Mit Stand 2006 

könnte ein um vieles kleinerer 

Verein zumindest einen Teil 

des Erbes vom früheren Tradi-

tionsverein antreten. Gemeint 

ist der FSV Steinbach, 1926 

gegründet, 300 Mitglieder, seit 

dieser Saison Oberligist. Stein-

bach, ein Ortsteil der sechs Ki-

lometer von Gießen entfernten 

Gemeinde Fernwald, ist ein ty-

pisches „Oberliga-Dorf”, wie es 

momentan so viele in Hessens 

höchster Amateurliga gibt. Oh-

ne richtiges Umfeld, ohne er-

wähnenswertes Fanpotenzial, 

ohne höhere Ambitionen - am 

Leben gehalten von wenigen fi -

nanzstarken Gönnern.

Und dennoch: Irgendwie kommt 

dieser FSV Steinbach sympa-

thisch daher. Und scheint inzwi-

schen auf dem allerbesten Weg, 

das selbst gesteckte Saisonziel 

Klassenerhalt zu erreichen. Drei 

Spieltage vor Saisonende hat 

der FSV ein Vier-Punkte-Pols-

ter auf den drittletzten Rang als 

wohl letzten Abstiegsplatz. Nur, 

wenn Noch-Regionalligist Esch-

born mit seinem Einspruch ge-

gen den Oberliga-Lizenzentzug 

erfolgreich sein sollte, müsste 

auch der Viertletzte den Gang 

in die Landesliga antreten. Dies 

gilt jedoch als unwahrschein-

lich, eine endgültige Entschei-

dung fällt erst nach Saisonende.

Wie auch immer: Steinbach hat 

sich zumindest vorübergehend 

von einem Abstiegskandida-

ten zu einer Mittelfeldmann-

schaft gemausert, wofür nicht 

zuletzt der neue Trainer ver-

antwortlich ist. Anfang Novem-

ber 2005 trennte man sich „in 

beiderseitigem Einvernehmen” 

von Aufstiegscoach Claus Peter 

Zick (47) wegen anhaltender 

Erfolglosigkeit, und mit Stefan 

Hassler (36) kam ein Mann, der 

nicht nur Oberliga-Insidern ein 

Begriff sein sollte. 2003 lande-

te er mit dem FSV Frankfurt di-

rekt hinter den Löwen auf dem 

dritten Rang, 2004 rettete er 

den angeschlagenen VfB Mar-

burg zwischenzeitlich vor dem 

Abstieg in die Landesliga. Zu 

Beginn dieser Saison wieder in 

Bornheim, diesmal als Co-Trai-

ner unter seinem inzwischen 

gefeuerten Chef Gerhard Klep-

Ein weiteres „Dorf“ drängt ins
hessische Fußball-Oberhaus

Oberliga-Neuling FSV Steinbach

MANNSCHAFT

Tor

Oliver Wiegel

Michael Eckhardt

Christian Werner

Abwehr

Pierre Chabou

Jens Boehnke

Volker Greuel

David Runkel

Benjamin Bindewald

Mikayil Kabaca

Mittelfeld

Fejz Hodaj

Oliver Schmidt

Rouven-Pierre Leopold

Marc Schilhabl

Samet Sakarya

Manuel Rasiejewski

Alexander Schmidt

Nebil Celik

Sturm

Timo Leifermann

Jeffrey-John Nathaniel

Maykel Samun

Abel Desta

Eugen Blank

Trainer

Stefan Hassler

Co-Trainer 

Ingo Streich 

Zeugwart & Betreuer

Marcel Lischper

Alois Hampl

Physiotherapeut

Patrick Skrzipcyk

Andre Lippmann

pinger (48), bekam er Anfang 

November die Offerte, die da-

mals abgeschlagene Steinbacher 

Mannschaft zu übernehmen. Er 

folgte dem Ruf und führte den 

Aufsteiger in bessere Zeiten.

Neben dem Coach zeichnen sich 

mit den in der Winterpause ge-

kommenen Timo Leifermann 

(29) und Rouven Leopold (29) 

vor allem auch zwei gestandene 

Oberliga-Akteure für den Auf-

wärtstrend der Schwarz-Weißen 

verantwortlich. Weitere Stützen 

der Mannschaft sind der frü-

here Eschborner Abwehrchef 

Volker Greuel (33), der kantige 

Mittelfeldspieler Manuel Rasie-

jewski (26, zuletzt in Marburg) 

sowie der Türke Mikayil Kabaca 

(29), vor seinem Engagement in 

Steinbach stolze dreizehn Jahre 

im Dienst des FSV Frankfurt.

Michael Brehme

Hinten von links: Zeugwart Marcel Lischper, Volker Greuel, Oliver Schmidt, Alexander Schmidt, 

David Runkel, Timo Leifermann, Pierre Chabou, Trainer Stefan Hassler Mittlere Reihe von links: 

Jeffrey-John Nathaniel, Jens Boehnke, Rouven Leopold, Fejz Hodaj, Maykel Samun, Benjamin 

Bindewald, Eugen Blank, Co-Trainer Ingo Streich Vordere Reihe von links: Abel Desta, Manuel 

Rasiejewski, Mikayil Kabaca, Michael Eckhardt, Nebil Celik, Marc Schilhabl, Samet Sakarya, 

Betreuer Alois Hampl Es fehlen: Physiotherapeut Patrick Skrzipcyk, Physiotherapeut Andre 

Lippmann Foto: www.fsv1926-steinbach.de



Walter hatte sich im Herbst 

1998 aus der Geschäftsfüh-

rung zurückgezogen und das 

Unternehmen mit 45 Mitar-

beitern an der Theodor-Hau-

bach-Straße in Oberzwehren 

in die Hände seiner Söhne 

Dr. Frank Walter und Gerd 

Walter gegeben.

 

Georg Walter war ein großer 

Fußballfan. Die Kleeblätter 

und die Löwen waren seine 

Leidenschaft. Lange Jahre 

engagierte er sich bei Olym-

pia 1914 Kassel und bei sei-

nem KSV Hessen Kassel. Ein 

besonders großes Herz hatte 

der 67jährige Georg Walter 

für unsere Löwen,  denen er 

immer die Treue hielt und für 

die er sich immer wieder Zeit 

nahm.

Der KSV Hessen Kassel ver-

liert einen großen Freund 

und Förderer und einen tol-

len Menschen. Wir werden 

ihm ein ehrenvolles Anden-

ken wahren.
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Adolf Christ Verlag

Herr Jörg Beckmann
Feldbergstraße 12
60323 Frankfurt
Ruf: 069-71009-131
Fax: 069-71009-194
www.christverlag.de

Allianz 
Wolfram & Dietzel

Frau Heike Wolfram und
Herr Herbert Dietzel
Hannoversche Straße 60, 34266 Niestetal
Ruf: 0561-5297951, Fax: 0561-5297953
www.allianz.de

Autohaus 
Neuenhagen GmbH

Herr Jürgen Neuenhagen
Niestetalstraße 10a
34266 Niestetal
Ruf: 0561-520010, Fax: 0561-528816
www.neuenhagen.de

Brenzel Befestigungs-
technik

Herr Reinhold Brenzel
Werner-Bosch-Straße 6
34266 Niestetal-Sandershausen
Ruf: 0561-572812, Fax: 0561-53861
www.befestigungstechnik-brenzel.de

CLAN.DREI GMBH

Unternehmens-
kommunikation
Herr Michael Homburg
Sandershäuser Straße 34, 34123 Kassel
Ruf: 0561-578286, Fax: 0561-578294
www.clandrei.de

Förstina Sprudel

Herr Klaus Fischer
Rhönstraße 48
36124 Eichenzell
Ruf: 06656-570
Fax: 06656-5726
www.foerstina.de

Fritz Das Magazin

Frau Kirsten Siebert
Sophienstraße 34
34117 Kassel
Ruf: 0561-720900
Fax: 0561-7209045
www.fritz-magazin.de

Frölich Reisen GmbH

Herr Bernd Frölich
Mittelgasse 33
34117 Kassel
Ruf: 0561-102993
Fax: 0561-102343
www.frölich-reisen.de 

Gleisbau 
Hilbig & Ventzke

Warschauer Str. 34-38,
10243 Berlin
Ruf: 030-7528972

Spedition Hartleb

Herr Friedrich Lucas & 
Herr Tilman Roos
Im Güterbahnhof Niederzwehren
34134  Kassel
Ruf: 0561-472597, Fax: 0561-473390
www.umzug-hartleb.de

Meister AG

Herr Hansi Meister
Fuhrmannsbreite 22-24
34125 Kassel
Ruf: 0561-987990
Fax: 0561-9879933
www.meister-ag.de

Protex

Herr Engin Akbag
Untere Königsstraße 46
34117 Kassel
Ruf: 0561-7669999
Fax: 0561-7669998
www.protex.de

Starclub

Herr Götz Ohlendorf
Mauerstraße 11
34117 Kassel
Ruf: 0561-766220
Fax: 0561-7662222
www.starclub.de

 Trillhof Handels-
gesellschaft mbH

Herr Mathias Hartmann
Holländische Straße 213, 34127 Kassel
Ruf: 0561-98394-34, Fax: 0561-98394-40
www.trillhof.de

W+S Bau

Wilhelmshöher Allee 137
34131 Kassel
Ruf: 0561-9808582
Fax: 0561-892964

W. & L. Jordan Großhan-
delsgesellschaft mbH

Herr Horst-Dieter Jordan
Töpfenhofweg 41-44, 34070  Kassel
Ruf: 0561-94177115, Fax: 0561- 94177140
www.joka.de 

Weber & Weidemeyer

Herr Werner Eitel
Eugen-Richter-Straße 118
58135 Hagen
Ruf: 02331-9080-00
Fax: 02331-9080-10
www.weber-weidemeyer.de 

Wein Müller GmbH

Herr Karl-Heinz Jennewein
Friedrich-Ebert-Straße 80
34119  Kassel
Ruf: 0561-12916
Fax: 0561-15527
www.wein-mueller.com

Adidas

Rene van Dyck
Dresdner Strasse 1
34125 Kassel
www.adidas-salomon.com

Adoms Zeitarbeit GmbH

Herr Dierk Adoms
Falderbaumstraße 9 B
34123 Kassel
Ruf: 0561-10948-0
Fax: 0561-10948-19

CineStar – Der 
Filmpalast Kassel

Peter Henkel
Karlsplatz 8, 34117 Kassel
Ruf: 0561-701723
Fax: 0561-701716
www.cinestar.de

F&G Personaldienst 
GmbH

Jochen Gabriel
Karthäuser Strasse 1a, 34117 Kassel
Ruf: 0561-7397120, Fax: 0561-7397122
www.f-g-personal.de

Martens & Prahl

Herr Stefan Sotzek
Credestraße 5
34123 Kassel
Ruf: 0561-4759680
Fax: 0561-47596820
www.martens-prahl-kassel.de 

Paperoni

DIVA Medien & Marketing 
GmbH
Sickingenstr. 6-8
34117 Kassel
Ruf: 0561-729330
Fax: 0561-7293329

Steuerbüro Schmidt

Hermann Schmidt
Pascheburgstraße 12-14
34376 Immenhausen
Ruf: 05673-99700
Fax: 05673-997010
steuerberater.schmid@t-online.de

Thiele & Schwarz
Druck- und Verlagshaus

Herr Rolf Schwarz
Werner-Heisenbergstraße 7
34123 Kassel
Ruf: 0561-9592545, Fax: 0561-9592542
www.thiele-schwarz.de

Logo Trillhof SW 

Wellness Resort GmbH

Mandy Bresselt
Kürfürsten Galerie
Kölnische Straße 6
D-34117 Kassel
Ruf: (0561) 890 870
www.wellness-resort.biz

Pool-Partner
KSV Hessen Kassel

Landwehr + Schultz

EDV + Sicherheitstechnik 
Waldemar Boguslawski
Mündener Straße 15, 34123  Kassel
Ruf: 0561-5298950
www.landwehr-schultz.de

Seite 22 www.ksv-hessen.de

Sponsoren Hessenlöwe

LoPo Media & Lokus Pokus 
feiern 10. Geburtstag

Die Erfolgsgeschichte des Un-

ternehmens begann 1996, da 

hatte Stephan Brede die Idee 

einer „Sanitärkommunikation in 

Szenelokalen” von einem USA-

Aufenthalt mitgebracht. Unter 

dem Firmennamen „Lokus Po-

kus” entwickelten so vier fi ndige 

Jungunternehmer ein Konzept 

für Kassel. Zunächst baute man 

DIN A4-Rahmen als Werbeträ-

ger und aquirierte Kunden für 

Werbung auf dem „Örtchen”. 

Organisationsstrukturen hatten 

es notwendig gemacht, dass Lo-

kus Pokus in LoPo Media GmbH 

umfi rmierte. Linus Borgolte, ge-

schäftsführender Gesellschafter 

der LoPo Media GmbH, erläuter-

te, dass man sich hauptsächlich 

auf regionale Kunden konzentrie-

re, denn Präsenz vor Ort sei für 

jede Firma erst einmal entschei-

dend, trotz oder gerade wegen 

globaler Märkte.  

Mittlerweile kooperiert LoPo Me-

dia mit ihrer Marke Lokus Pokus 

auch mit anderen Anbietern von 

WC-Werbung und ist somit in 

47 Städten mit mehr als 10.000 

belegbaren Sanitärplakatfl ächen 

präsent. Das Unternehmen ist 

heute nicht nur in der Sanitär-

Creditreform Kassel

Dr. Thomas Schlegel
Hedwigstraße 16
34117 Kassel
Ruf: 0561-7845630
Fax: 0561-7390053
www.creditreform-kassel.de 

SBK Consulting 
Team GmbH

Lars Bossemeyer
Franz-Vetter-Str. 8, 34121 Kassel
Ruf: 0561-2076942, Fax: 0561-2076943
www.sbk-consulting-team.com

Georg Walter (3. v. li.) und seine Löwen.

NACHRUF

kommunikation tätig, sondern 

zusätzlich mit „City Cards Wer-

be- und Kulturkarten” sowie re-

gionaler Flyer- und Broschüren-

distribution. Einer der Kunden 

von LoPo Media ist der KSV, der 

regelmäßig mit Postkarten und 

Plakaten auf seine Heimspiel 

aufmerksam macht. Der 10. Ge-

burtstag wurde groß im CineStar 

Kino gefeiert. Die Abordnung 

des KSV kam ein wenig später 

zur Party, immerhin galt es vor-

ab noch den überzeugenden Sieg 

gegen Bad Vilbel mitzuerleben. 

Herzlichen Glückwunsch!

Fußball WM 2006
live im CineStar!
 

In Kassel wird es 

voraussichtlich zur WM 2006 

keine Open-Air-Fußballleinwand 

geben, doch auf ein großes Lein-

wandspektakel muss Fan trotz-

dem nicht verzichten. Möglich 

macht es der neue Löwenpart-

ner, das CineStar in Kassel und 

überträgt alle Spiele live. Super 

Sicht, prima Sitze, tolle Stim-

mung, Würstchen und Bier - wer 

will da noch ins Stadion? Und 

das Schönste: Der Eintritt ist 

kostenlos! Gib Dir den Kino-Kick 

- live im CineStar.

LoPo Media Geschäftsführer Linus Borgolte nahm viele Glückwünsche entgegen.

Georg Walter ist tot

Der KSV Hessen Kassel trau-

ert um seinen Freund und 

Förderer Georg Walter, der 

uns plötzlich und völlig uner-

wartet viel zu früh verlassen 

hat. Der Seniorchef der Firma 

Walter Fenster starb in der 

Nacht zum 5. Mai nach einer 

gelungenen Hüftoperation. 

Ursache des Sekundentodes 

war ein schwerer Herzin-

farkt.

 

Das Familienunternehmen 

fertigt seit 1937 in der dritten 

Generation Fenster und Haus-

türen. Seit 1954 stand Georg 

Walter seinem Vater und Fir-

mengründer Hans Walter zur 

Seite, der 1979 starb. Nach 

einer Schreinerlehre bei sei-

nem Vater, der den Schrein-

erbetrieb einst in einem alten 

Pferdestall in Niederzwehren 

gegründet hatte, und der 

Meisterausbildung hatte Ge-

org Walter bereits ab 1962 

Mitverantwortung in der 

Firma übernommen und die 

Produktpalette mit der zu-

kunftsorientierten Fertigung 

von Fenstern und Türen aus 

Kunststoff erweitert. Georg 



Ob wild, natürlich, glatt, 
lockig oder voluminös: 
Erleben Sie Styling ganz in
Ihrem Stil. Jetzt bei uns: 

MIT GOLDWELL STYLING

HAARSTUDIO MARION GALL

34130 Kassel-Kirchditmold

Dalwigkstrasse 8 (Zentgrafenstrasse)

✆ 0561 – 60 29 06 96
Montag – Freitag 9 – 18 Uhr

Samstag 9 – 14 Uhr

MARION

gall

www.ksv-hessen.de Seite 25Seite 24 www.ksv-hessen.de

Auestadion Hessenlöwe

Kassels ältestes bestehendes Gasthaus

PAPEN ÄNNE, dessen Ursprung bis ins Jahr 1832 
zurückreicht und zunächst als Pferdewechselstation 

betrieben wurde, ist Kassels ältestes bestehendes 
Gasthaus. Weit über Kassels Grenzen hinaus sprach es 

sich herum, dass hier »viel Gutes zu vernünftigen Preisen 
geboten wird!« Wir pflegen die althergebrachte Tradition 

und bieten unseren Hausgästen ein sinnvolles Preis-
Leistungsverhältnis. Das wissen unsere Stammgäste schon 

seit Jahren zu schätzen. 

Wir wollen, dass Sie sich wie zuhause fühlen.

Ihre FAMILIE RUBEL

HOTEL PAPEN ÄNNE
Wolfhager Str. 425 · 34128 Kassel-Harleshausen
Telefon (05 61) 6 30 94 · Telefax (05 61) 6 92 95

Weltklasse im
Auestadion

Askina 2006 am Donnerstag, den 8. Juni

Frauen: 800m, 1500m, 5000m, 

100m Hürden, 400m Hürden, 

Stabhochsprung, Diskuswurf und 

Speerwerfen.

Männer: 100m, 800m, 1500m, 

5000m, 110m Hürden, 400m 

Hürden, Stabhochsprung und 

Weitsprung.

 

Beginn 17.00 Uhr

Vorprogramm 15.30 Uhr

 

Kartenvorverkauf: HNA Kar-

tenservice, Kurfürstengalerie, 

Mauerstr. 11, 34117 Kassel, Tel.: 

0561-203204  und alle HNA-Ge-

schäftsstellen im Kasseler Um-

land. Weitere Infos unter: www.

askina2006.de

Das Askina Sportfest in Kassel 

zählt zu den besten  Leichtath-

letikveranstaltungen in Europa. 

Das Auestadion war in den letz-

ten Jahren immer ein Garant 

für TOP-Leistungen, Spannung 

und super Stimmung. Mehr als 

12.000 Zuschauer wollten im 

letzten Jahr sich das Stelldichein 

von Olympiasiegern, Welt- und 

Europameistern in der nordhessi-

schen Metropole nicht entgehen 

lassen. In diesem Jahr werden 

über 250 Athleten und Athletin-

nen aus 28 Nationen, darunter 

auch Franka Dietzsch, die der-

zeit amtierende Weltmeisterin im 

Diskuswurf, an den Start gehen.

Kassel als Qualifi kation für die 
Europameisterschaften

Für die internationalen und deut-

schen Leichtathleten ist Kassel 

besonders wichtig, denn alle Dis-

ziplinen sind Qualifi kationswett-

kämpfe für die im August in Gö-

teborg/Schweden stattfi ndenden 

Europameisterschaften.

In folgenden Disziplinen treten 

die Athleten und Athletinnen an:

Mit Bianca Dietzsch kommt eine Weltmeistewrin in das Auestadion. Foto: Archiv

Tradition Hessenlöwe

Die Kerkmänner
Der Ältestenrat informiert

haben für ihren Verein gespielt, 

gelebt und gearbeitet! Die „Al-

ten” im KSV haben sie gekannt, 

ob als Platzwart (1932-1942) 

und „Mittelläufer” alter Art 

oder als Spieler und dann als 

„alte Herren”. Ob „Kerkmann-

Dietrich-Falk-Vaupel”, alles kin-

derreiche Familien, für die es 

nur diesen einen Verein gege-

ben hat. Das erwähnte alte Mit-

gliedsbuch ist eine Fundgrube 

mit bekannten KSV-Mitglieder-

namen und es lohnt sich, eine 

„Reise” in die Vergangenheit zu 

unternehmen!

Friedrich-Wilhelm Blasse

So wurden sie über Jahrzehnte 

in der Erinnerung immer wie-

der genannt; es waren sechs 

„gestandene Männer”, die in 

Kurhessen Kassel und nach dem 

Krieg im KSV Hessen (Nachfol-

geverein) guten Fußball gespielt 

haben! Das Mitgliedsbuch vom 

KSV hält unter „K” handge-

schrieben in den Jahren 1946 

bis 1961 alle sechs mit den 

persönlichen Daten fest! Ob auf 

dem alten Kurhessenplatz oder 

im Vereinslokal „Frankfurter 

Hof”, Frankfurter Straße 137, 

diese treuen Vereinsmitglieder 

– alles „Kinder” der Südstadt – 

Gewinnen mitden Löwen:
Der KSV  verlost 5 x 2 Eintrittskar-

ten für das internationale Leichtath-

letik-Sportfest Askina 2006. Einfach 

eine Postkarte an den KSV, Kölnische 

Straße 94-104 in 34119 Kassel mit 

dem Stichwort „Askina 2006” 

schreiben und gewinnen. 

Viel Glück.

Auszug aus dem handgeschriebenen, alten Mitgliedsbuch des KSV ab 1946 bis zur Umstellung 

auf eine Kartei 1961. Enmalig: es gibt sechs eingetragene ”Kerkmänner“, wie sie genannt 

wurden. Der älteste wäre heute 113 Jahre alt. Sein Neffe Horst Kerkmann, heute 71 Jahre alt, 

hat lange in der 2. Mannschaft des KSV gespielt und gehört noch mit Freude dem KSV Oldie-

stammtisch an. Text und Kopie: Friedrich-Wilhelm Blasse



fünfundvierzig Minuten Fußball 

im Nordhessen-Stadion. 

Kühle Temperaturen, Niesel-

regel - Schönes Wetter im Mai 

sieht anders aus. Aber egal. Hier 

zählt nur das Unentschieden 

und der Aufstieg in die Oberliga 

Hessen. Knisternde Spannung, 

Nervosität. Eine Kulisse, wie sie 

Fußball-Kassel seit vielen Jah-

ren nicht mehr gesehen hat. Fast 

7.000 sind da. Um 15:02 ist es 

endlich soweit - es geht los. Und 

wie. Vierte Minute - Traumpass 

von Ahmet Kayacik auf Andre-

as Mayer, der rennt Bewacher 

Goce Malinov davon und spit-

zelt den Ball aus spitzen Winkel 

in die Maschen. Tooooooooor. 

Und nun sieht man, wie viele 

im Nordhessen-Stadion den Lö-

wen die Daumen drücken. Mehr 

als 10.000 Arme wirbeln durch 

die Luft, der kollektive Torschrei 

sorgt für Gänsehaut. Nun ist die 

Oberliga ganz nah, was soll nach 

so einem Start noch passieren? 

Typischer Fall von Denkste. Die 

Löwen stehen tief in der eigenen 

Hälfte, wirken nervös und fahrig. 

Lohfelden übernimmt rasch das 

Kommando. „Die KSV-Spieler 

liefen wie ein aufgescheuchter 

Hühnerhaufen durcheinander”, 

schreibt die HNA einen Tag spä-

ter. So gibt es Chancen für den 

FSC im Minutentakt. Buongior-

no, Usta und Scheiter knallen 

Zoran Zeljko nur so die Bälle um 

die Ohren. In der 11. Minute ist 

es dann soweit. Kopfball Scheiter, 

Zeljko kommt nicht heran - 1:1. 

Im Stadion ist es nun beängsti-

gend still. Und Lohfelden macht 

so weiter, nimmt die Löwen fein 

säuberlich auseinander. Nur Tore 

wollen keine gelingen. Statt 5:1 

steht es zur Halbzeit nur 1:1. 

Mit soviel Glück muss man auf-

steigen. Oder doch nicht? In der 

KSV-Kabine geht es zur Pause 

hoch her. Die erfahrenden An-

dreas Mayer und Zoran Zeljko 

haben das Kommando übernom-

men und stauchen ihre verängs-

tigten Kollegen nach Strich und 

Faden zusammen. Das Gebrülle 

ist noch am Bratwürstchenstand 

zu hören. Im zweiten Durchgang 

dann ein anderes Bild. Der KSV 

kommt besser ins Spiel, beim 

FSC lassen die Kräfte nach. Den-

noch ist die Halbzeit quälend 

lang. Doch es brennt nichts mehr 

an. Nils Lienhop verpasst Sekun-

Aufstieg nach Aufholjagd
25. Mai 2002 FSC Lohfelden - KSV Hessen Kassel  1:1 

Hessenlöwe Tradition
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den vor dem Schlußpfi ff sogar 

noch das Siegtor. Aber egal. Kurz 

danach ist Schluß. Und nun gibt 

es kein halten mehr. „Die Löwen-

Fans strömen in Scharen auf das 

aufgewühlte Grün des Nordhes-

sen-Stadions, feiern ihre Helden 

noch weit nach Spielschluss mit 

Gesängen und Bierfontänen. Ei-

ne rot-weiße Heerschar im kol-

lektiven Freudentaumel”, so die 

HNA in ihrem Spielbericht.

Oliver Zehe

FSC Lohfelden: Bartuli - Wilhelm, Dellova, 

Wefringhaus - Bayazit, Malinov, Scheiter, 

Buongiorno, Gölbasi - Usta, Wagner  

Trainer: Reinbold

 

KSV Hessen Kassel: Zeljko - Metze, Hintschich, 

Hirdes, Dietzel - Akkoyun, M.Schäfer, Mayer, 

Radler, Kayacik - Cesar da Rosa  

Trainer: Roggensack

 

Eingewechselt: Öczan für Buongiorno (28.), 

Terell für Öczan (52.), Tafoski für Wagner (80.) 

- N.Lienhop für Kayacik (70.), C.Schäfer für 

Akkoyun (82.), J. Lienhop für Dietzel (88.)

 

Tore: 0:1 Mayer (4.), 1:1 Scheiter (12.)

 

Schiedsrichter: Trautmann (Florstadt)

 Zuschauer: 7.000

Foto: M. Fubel

Der 25. Mai ist einer dieser Tage, 

auf die man als Fußball-Fan schon 

Wochen vorher hingefi ebert hat. 

Unruhiger Schlaf, klatschnasse 

Hände - das Saisonfi nale steht 

an. Und wer hätte das gedacht - 

der KSV der schon abgeschlagen 

schien, hat doch noch die Chance 

auf den Aufstieg. Ach ja, wichtig 

- wir sind im Jahr 2002. Die Si-

tuation in der Landesliga Nord: 

auf Platz eins der KSV Hessen 

mit 70 Punkten, auf Platz zwei 

der FSC Lohfelden mit 68. Und 

wie es das Schicksal will, tref-

fen genau diese beiden Teams 

am letzten Spieltag in Lohfelden 

aufeinander. Das der KSV oben 

steht, ist das Ergebnis einer 

phantastischen Aufholjagd. Mitte 

der Hinrunde hatten die Löwen 

schon zehn Punkte Rückstand 

auf Lohfelden. Doch dann kamen 

mit Andreas Mayer und Julio Ce-

sar da Rosa die beiden Spieler, 

die offenbar vorher gefehlt ha-

ben. Die Lage ist klar. Mit einem 

Sieg oder Unentschieden hat der 

KSV den Aufstieg in die Oberliga 

Hessen geschafft. Mit einer Nie-

derlage geht es in die Relegation. 

Das Ergebnis einer ganzen Sai-

son also reduziert auf zweimal 
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Förderkreis-Partner 
KSV Hessen Kassel

alsecco GmbH & Co.KG

Herr Gerd Himmelmann
Quenteler Weg 14
34298 Helsa
Ruf: 05602-919324
Fax: 05602-919327
www.alsecco.com

ASB

Erzberger Straße 18
34117  Kassel
Ruf: 0561-72800-0
Fax: 0561-72800-60
www.asbkassel.de

Albert Beck GmbH

Dirk Lassen
Glöcknerpfad 50-52
34134 Kassel
Ruf: 0561-13810
Fax: 0561-407820
 

Fan-Point Kassel

Harald Hüther
Friedrichsplatz 8
34117 Kassel
Ruf: 0561-12823
Fax: 0561-13785
www.fanpoint-ks.de

Fliesen Pontius

Herr Mirco Pontius
Falkenweg 4
34289 Zierenberg
Ruf: 05606-534254
Fax: 05606-534255

Herby’s Fahrschule

Herr Herbert Griesel
Wesertor 21
34125 Kassel
Ruf: 0561-871064
Fax: 0561-9878711
www.herbys-fahrschule.de 

LoPo Media

Herr Linus Borgolte
Goethestraße 30
34119 Kassel
Ruf: 0561-7394433
Fax: 0561-7394432
www.lopomedia.de

lopri.net 
Multimedia Agentur

Herr Carsten Müller
Brandaustr. 1-3, 34127 Kassel
Ruf: 0561-8205171, Fax: 0561-94990548
www.lopri.net

Striegel Rechtsanwälte 

Herr Albrecht Striegel
Christophstraße 18
34123 Kassel
Ruf: 0561-570850
Fax: 0561-5708511
www.striegel-rechtsanwaelte.de 

Rehamed

Herr Karl Seifert
Wilhelmshöher Allee 302a
34131 Kassel
Ruf: 0561-313155
Fax: 0561-313156
www.rehamed.com 

Reisebüro Stöter GmbH

Herr Werner Stöter
Poststraße 1
34117  Kassel
Ruf: 0561 /102745
Fax: 0561 /15401
www.reisebuero-stoeter.de

Rogowski Holz-
handlung Bauelemente

Herr Gerhard Rogowski
Mündener Strasse 9, 34123  Kassel
Ruf: 0561-524086, Fax: 0561-527325
www.rogowski-holzhandlung.de

RSE Planungsgesell-
schaft mbH

Herr Herbert Engelhard
Heinrich-Hertz-Straße 1, 34123 Kassel
Ruf: 0561-58908-0, Fax: 0561-58908-88
www.rse-ref.de 

Sport Brück

Herr Holger Brück
Dormannweg 3
34123 Kassel
Ruf: 0561-571211
Fax: 0561-528901
 

Sto AG

Herr Ortwin Schmidt
Ellenbacher Straße 11
34123 Kassel
Ruf: 0561-815612
Fax: 0561-815625
www.stoeu.com

Volkswagen 
Coaching GmbH

Herr Dr. Michael Lacher
Niederlassung Kassel
Postfach 4056, 34219 Baunatal
Ruf: 0561-4902427 Fax: 0561-4903894
www.volkswagen.de

Walter Fenster

Herr Dr. Frank Walter
Theodor-Haubach-Straße 11
34132  Kassel
Ruf: 0561 /94099-0
Fax: 0561 /94099-22
www.walter-fenster.de

Ziehe GmbH

Herr Alexander Weisbach
Miramstraße 70a
34123  Kassel
Ruf: 0561 /57091-0
Fax: 0561 /57091-12
www.ziehe-kassel.de 

Toys Center

Herr Carsten Stöckel
Flughafenstraße 36
34277 Fuldabrück/Bergshausen
Ruf: 0561-9582106
Fax: 0561-9582108
www.toys-center.de

Blutspendezentrum 
Kassel

Blutspendezentrum Kassel
Untere Königsstraße 86, 34117 Kassel
Ruf: 0561-7004680, Fax: 0561-7013544
www.blutspende-kassel.de

Düsseldorfer Hof

Herr Costa Vick
Zwerener Weg 6-8
34121  Kassel
Ruf: 0561-22176
Fax: 0561-22101
www.duesseldorfer-hof.de

Gegenbauer 
Gebäudemanagement 

Andreas Dittmann
Am Sälzerhof 24, 34123 Kassel
Ruf: 0561-5709876250
Fax: 0561-55435
www.gegenbauer.de

GWG  

Gemeinnützige Wohnungs-
baugesellschaft der Stadt Kassel mbh
Neue Fahrt 2, 34117 Kassel
Ruf: 0561-700010
Fax: 0561-7000159
www.gwg-kassel.de

Haus- und 
Familienpfl ege

Rolf Pahl
Kochstraße 11, 34121 Kassel
Ruf: 0561-281291
Fax: 0561-2861919
www.hausundfamilienpfl ege.de

Xcentric

Ralf Enkemeier
Wilhelmsstraße 9
34117 Kassel
Ruf: 0561-7896919
Fax: 0561-7896999
enkemeier@just-in-team.de

Sound Brothers

Herr Wolf Tauer
Treppenstraße 12-14
34117 Kassel
Ruf: 0561-700090
Fax: 0561-700910
www.soundbrothers.de

Kurhessische 
Spielbank Kassel

Bad Wildungen GmbH & Co. KG
Ralph Gnath
Schlosspark 8, 34131 Kassel
Ruf: 0561 930 8 50
www.spielbank-kassel.de

BLUTSPENDEZENTRUM
KASSEL

Gebäudereinigung 
Richter

Bernd Schmitt, Christian Schmitt
Werner-Bosch-Str. 3, 34266  Niestetal
Ruf: 0561 /95233-0, Fax: 95233-25
www.gbr-richter.de 

Köhler 
Herrenkleidung GmbH

Andreas Glagow
Obere Königsstraße 37, 34117 Kassel
 Ruf: 0561-7095720, Fax: 0561-7095750
www.koehler24.de

Quentin & Quitter 
Steuerberater

Cord Quentin
Wittrockstraße 22, 34121 Kassel
Ruf: 0561-930990, Fax: 0561-9309922
www.stb-quentin.de
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Ihr VW und SEAT

Einzelhändler Nr.1 in Nordhessen

Autohaus 
Neuenhagen GmbH
Niestetalstraße 10a
34266 Niestetal-Heiligenrode
(BAB 7 KS Nord) Aral-Tankstelle

Telefon 05 61 / 5 20 01-0
Telefax 05 61 / 52 88 16

info@neuenhagen.de
www.neuenhagen.de

Neuwagen
Gebrauchtwagen
Werkstatt • Service
Zubehör • Tuning
Hol- und Bringdienst



teste Torausbeute der Liga). So 

hat der beste Torschütze mit 

Heinrich Stoller gerade einmal 

fünf Treffer auf dem Konto. Und 

auch im Abwehrverbund zeig-

ten sich die Junglöwen zuhauf 

nicht landesligatauglich, vor 

allem die Zweikampfschwäche 

zog sich wie ein roter Faden 

durch die Saison.

Da klingt es fast paradox, dass 

die Löwen-Reserve immer noch 

eine kleine Chance auf den Klas-

senverbleib hat. Der Grund? Mit 

Dörnberg und Altenlotheim sind 

zwei Mannschaften punktetech-

nisch nicht unbedingt besser 

aufgestellt. Sollte der KSV diese 

beiden Teams noch hinter sich 

lassen und aus der Oberliga mit 

Wattenbach ausschließlich ein 

nordhessisches Team absteigen, 

könnte der drittletzte Platz zu-

mindest noch zur Relegations-

teilnahme berechtigen.

Aber wieso ist der KSV Hessen 

II überhaupt soweit unten her-

eingerutscht? „Vielleicht hätte 

man sich zu Saisonbeginn mehr 

Gedanken machen müssen”, 

spielt Trainer Michael Gibhardt 

auf die Personalplanungen des 

letzten Sommers an. Mit Schink, 

Oygur, Arend und Jevtic (alle 

Eintracht Vellmar) sowie Kajasa 

und Schaumburg (beide KSV 

Baunatal II) wurden damals nur 

sechs durchschnittliche Akteure 

verpfl ichtet. Gestandene Lan-

desligaspieler suchte man dage-

gen vergeblich. 

„Bis zur Bezirksoberliga war 

das eine Art Selbstläufer”, so 

der Coach, der seinem Vorgän-

ger Stefan Hildebrandt den-

noch keine Vorwürfe macht: 

„Es ist auch schwer, als Reser-

vemannschaft gestandene Lan-

desligaspieler zu bekommen”, 

erklärt Gibhardt, zumal diese 

bei Leihgaben aus der ersten 

Mannschaft keinen Stammplatz 

sicher hätten. Und tatsächlich 

fehlte bei den Junglöwen - teil-

weise auch wegen Verletzungs-

pechs - die Konstanz auf dem 

Platz. Ganze 41 Akteure wurden 

bisher in 26 Spielen eingesetzt 

- unangefochtener Ligarekord. 

Dennoch: Das Fehlen landesli-

gatauglicher Routiniers konnte 

Remiskönige können immer noch hoffen
Landesliga Nord

während der gesamten Spielzeit 

nicht aufgefangen werden. Be-

sonders in der Hinrunde ließen 

die Junglöwen Punkt um Punkt 

links liegen. Der erste psychi-

sche Knackpunkt folgte bereits 

am zweiten Spieltag, als sich 

die Junglöwen nach einer 5:0-

Führung gegen den damaligen 

Abstiegskandidaten aus Dörn-

berg in Sicherheit wähnten und 

in der letzten halben Stunde 

völlig eingingen. Am Ende hieß 

es 5:5. Ein Unentschieden, das 

bei der unerfahrenen Mann-

schaft auch in den kommenden 

Wochen noch seine Folgen hin-

terließ.

Und auch in der Rückrunde 

läuft es nicht unbedingt bes-

ser. Bezeichnend, dass das Gib-

hardt-Team  überhaupt erst drei 

Saisonsiege feiern konnte - so 

wenig wie kein anderes Team. 

Dafür ist die Löwen-Reserve in 

der Kategorie der meisten Un-

entschieden absolute Spitze: 12 

Remis stehen bis dato zu Bu-

che.

Michael Brehme

Foto: T. Siebrecht

Einige hessische Oberligisten 

machen vor, wie man mit einer 

jungen Reservemannschaft um 

einen guten Platz in der Landes-

liga mitspielen kann. So spielte 

die zweite Vertretung des FSV 

Frankfurt in dieser Saison lan-

ge um die Meisterschaft in der 

Süd-Gruppe mit und belegt dort 

zurzeit den vierten Rang. Auch 

der SC Waldgirmes konnte seine 

ebenfalls aufgestiegene Reserve 

ohne Probleme in der Landes-

liga Mitte etablieren und um 

einen vorderen Mittelfeldplatz 

mitspielen sehen. Und schließ-

lich hat sich selbst die zweite 

Garnitur des nordhessischen Ri-

valen aus Baunatal in der Nord-

Gruppe zuletzt zu einer Mittel-

feldmannschaft gemausert.

Anders der KSV Hessen II. In 

der Landesliga folgte für die 

Löwen-Reserve nach vier Auf-

stiegen in vier Jahren der Ge-

nickschlag. Die Gründe für 

die enttäuschende Saison sind 

vielfältig, besonders ins Ge-

wicht fällt die Harmlosigkeit in 

der Offensive (nur 33 Tore mit 

Stand vom 8. Mai, zweitschlech-

Hessenlöwe II: Mannschaft
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Wilhelmshöhe Vis-à-vis dem Schloss Wilhelms-

höhe, im gepflegten Ambiente des Schlosshotels,

erwarten American Roulette und Black Jack die

Gäste zum „Großen Spiel“, modernen Automaten-

spielen und weiteren Attraktionen.

Kurfürsten Galerie Die neue Automaten-Welt

der Spielbank Kassel im Herzen der Stadt. Hier 

bieten wir Ihnen Unterhaltung und Spannung in

zentraler Lage und hochwertigem Ambiente.

I www.spielbank-kassel.de

T +49-561-930850

Knacken Sie den 

Mystery-
Jackpot

in der Kurfürsten-Galerie! 

Mit klein
em Geld zum 

grossen Spass!

Wir sind Partner

der Löwen
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Hessenlöwe Fans

Erlesene Fisch-, Fleisch- und Nudelspezialitäten 
aus allen Regionen Italtiens.

Auf Wunsch liefern wir Ihnen Ihr 
Buf fet auch nach Hause.

Ristorante Raffaello
Italienische Spezialitäten
Inh. Maria Dora
Feerenstraße 7
34121 Kassel-Wehlheiden
Telefon 0561-28 40 07

Öffnungszeiten:
tägl. von 12.00 - 15.00 Uhr
und von 18.00 - 24.00 Uhr

Raffaello Santi (italienischer 
Maler und Architekt, 1483 - 1520)

Tanzen und 
singen!

Impressionen

Negative Schwingungen

rund um die Löwen? 

Nein! Auch wenn unser 

Fotograf ganz objektiv al-

le Stimmungen einfang-

nen wollte, jemanden der 

„schlecht drauf” ist, fi n-

det man im KSV-Umfeld 

zur Zeit nicht. Hoffentlich 

wird das in der 1. Ausga-

be der neuen Saison auch 

so sein. Also immer schön 

tanzen und singen, wenn 

ein Fotograf auftaucht!

   

Fotos: T. Siebrecht 
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LÄMMI PRÄSENTIERT DIE FORUM GEMEINDE

Heute :  Löwenstolz

Beiträge: 218

Mitglied im Forum seit: 14.10 2004

Thomas Zimmermann  ist 

39 Jahre alt und kommt aus 

Waldkappel.

Seit der Saison 78/79 ist 

er grosser Anhänger der 

Löwen. Thomas ist  un-

ter seinem Spitznamen 

„Zimbo”  in Fankreisen 

besser bekannt. 

Er meint, dass wir den 

Aufstieg schon im vor-

letzten Saisonspiel pa-

cken und sollte es wirk-

lich nicht zum Aufstieg 

reichen, dürfe man der 

Mannschaft keinen Vor-

wurf machen, denn sie haben 

eine hervorragende Rückrun-

de gespielt.

Seit einigen Jahren ist Zim-

bo Mitglied im Fanclub „Red 

White Stars 82”

RWG Lämmi

Jens Rose steht mit sechs neu geworbenen 

Mitgliedern auf dem ersten Platz!

Jens Rose ganz vorn

Mitglieder werben Mitglieder. 

Unter diesem Motto läuft die 

neue Mitgliederwerbeaktion 

des KSV Hessen. Die besten 

18 Werber erhalten am Ende 

der Aktion nicht nur ein Dan-

keschön des Vereins, sondern 

auch tolle Präsente.

Mitgliederwerben ist nicht ganz 

einfach, muss man doch ab und 

an richtige „Überzeugungsar-

beit” leisten. Überzeugen konn-

te bis jetzt wieder einmal der 

KSV-Vorsitzende Jens Rose, der 

sechs neue Mitglieder auf der 

Habenseite verbuchen kann 

und somit unangefochten auf 

Platz eins der Tabelle steht.

Damit dies nicht so bleibt, 

schließlich lobt Jens Rose ja 

selbst die Preise mit aus, ruft er 

alle Löwenmitglieder auf, ihm 

nachzueifern.

Sobald die Aktion richtig auf 

Touren kommt, werden wir auf 

der Startseite der Internetseite 

des KSV Hessen (www.ksv-hes-

sen.de) eine aktuelle Tabelle 

mit den 18 besten Werbern ver-

öffentlichen.

Also, reinhauen und tolle Prä-

sente kassieren!

Carsten Müller



1976 wurde ein Mythos geboren, jetzt kehrt er zurück: mit FSI®-Turbomotor und 147 kW
(200 PS*), 6-Gangschaltung (oder Doppelkupplungsgetriebe DSG), 17"-Leichtmetall-
rädern und 225er Breitreifen, Heckspoiler, rot lackierten Bremssätteln, verchromtem
Doppelendrohr und Top-Sportsitzen vorn. Denn wie bei seinen vier Vorgängern,
haben wir auch beim neuen GTI® eine ganz besondere Leidenschaft verwirklicht:
maximalen Fahrspaß. Jetzt bei Ihrem Volkswagen Partner.

www.volkswagen.de

Aus Liebe zum Automobil

Für Jungs, die damals schon Männer waren. 
Der neue Golf GTI®.

*Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts: 11,0–11,1/außerorts: 6,2 – 6,3/kombiniert: 8,0–8,1/CO2-Emission, g/km kombiniert: 192–194.
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